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Am 27. September wird gewählt. Unse-
re ăAmtliche Wahlinformationò erleich-
tert das gesamte Prozedere der Abwick-
lung ð für Sie und für die Gemeinde.  
Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürgerinnen und Bürger bei den 
bevorstehenden Landtags-, Gemeinde-
rats- und Bürgermeisterwahlen optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir 
Ihnen Anfang September eine 
ăAmtliche Mitteilung ð Wahlinfor-
mation / Landtags-, Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahl 2015ò zustel-
len. Achten Sie daher bei all der Papier-
flut, die anlässlich der Wahl verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung 
(siehe Abbildung). Diese ist mit Ihrem 
Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Code für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet sowie einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert.  
Doch was ist mit all dem zu tun? Zu 
den Wahlen am 27. September im 
Wahllokal bringen Sie den persona-
lisierten Abschnitt mit.  
Damit erleichtern Sie die Wahlabwick-
lung, da nicht mehr im Wählerverzeich-
nis gesucht werden muss.  
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte 
das Service in unserer ăAmtlichen 
Wahlinformationò. Daf¿r haben Sie 

Wahlservice zu den Landtags -, Gemeinderats - und  

Bürgermeisterwahlen 2015  

nun drei Möglichkeiten:  
Å Persönlich in der Gemeinde,  

Å schriftlich mit der beiliegenden perso-
nalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder  

Å elektronisch im Internet  
 
Mit dem personalisierten Code auf unse-
rer Wählerverständigungskarte in der 
ăAmtlichen Wahlinformationò kºnnen 
S i e  r u n d  u m  d i e  U h r  a u f 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahl-
karte beantragen.  
UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkar-
ten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für schrift-
liche und Online-Anträge ist der 23. 
September. Die Zustel-
lung erfolgt ab ca. An-
fang September mittels 
eingeschriebener Brief-
sendung auf Ihre ange-
gebene Zustelladresse. 
Die Wahlkarte muss 
spätestens am 27. Sep-
tember 2015 zum 
Schluss des letzten 
Wahllokales bei der 
zuständigen Gemeinde 
einlangen (Uhrzeit be-
findet sich auf der 
Wahlkarte). Sie haben 
weiters die Möglichkeit, 

die Wahlkarte am Wahltag bei jedem 
geöffneten Wahllokal abzugeben ð hier 
dürfen Sie dann jedoch nur für die Land-
tagswahl Ihre Stimme abgeben.  
HINWEIS FÜR EU -Bürger: EU-
Bürger haben das Wahlrecht für die Ge-
meinde- und Bürgermeisterwahl in der 
Hauptwohnsitzgemeinde. Das Wählen 
mit Wahlkarte in einer anderen Gemein-
de ist nicht möglich! Senden Sie die 
Wahlkarte bitte als Briefwahl oder geben 
Sie diese bei unserem Gemeindeamt 
rechtzeitig ab!  
 
Verwenden Sie bitte für die Wahlkar-
tenantrªge diese ăAmtliche Wahlin-
formationò.  
Unsere Arbeit wird dadurch wesent-
lich erleichtert.  
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Die Gemeinde Stroheim gratuliert:  

Frau Rosa Sonnleitner zum 91. Geburtstag. Herrn Karl Wiesinger zum 80. Geburtstag. 

Herrn Johann Berger zum 80. Geburtstag. 

Herrn und Frau Reinhold und Ingeburg Sperlich zum  
50-jährigen Ehejubiläum.  

Herrn und Frau Franz und Theresia Holzinger zum  
50-jährigen Ehejubiläum.  

IMPRESSUM: 
Medieninhaber u. Herausgeber: Gemeindeamt Stroheim, 4074 
Stroheim 30, Bürgermeister: Franz Breuer;;  Layout, Redaktion: 
Gemeinde Stroheim, Tel.: 07272/62 55, Fax: DW 18; Mail: ge-
meinde@stroheim.ooe.gv.at, Internet: www.stroheim.at; Druck: 
Gemeinde Stroheim; Alle Fotos wenn nicht anders angegeben: 
Gemeinde Stroheim;  
Offenlegung gem. Ä 25 Mediengesetz: ăStroheimer Gemeinde-
nachrichtenò ist ein Medium zur staatsb¿rgerlichen Information 
mit aktueller Berichterstattung über Angelegenheiten der oö. 
Landes- und Gemeindepolitik sowie anderer lokaler Ereignisse. 

Frau Maria Hehenberger zum 91. Geburtstag. 
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Wir gratulieren den  

Eltern zur Geburt  

ihres Kindes:  
 

Sandmeier Bernhard & Pühringer 
Katrin zu Tochter Valentina 

 
Layr Michael Ronald & Regina  

zu Sohn Julian 

Wir gratulieren  

zur Eheschließung  
 

Bernhard & Magdalena  
(geb. Wiesinger) Breuer 
 

Datum der Eheschließung: 25.07.2015 
 

Ralf Karl & Elisabeth Regina (geb. 
Steinkellner) Hufnagl 
 

Datum der Eheschließung: 08.08.2015 

Herzlichen  

Glückwunsch  
 

Her r  Thomas 
Kloimstein, 4074 
Stroheim 57, matu-
rierte am Gymnasi-
um Dachsberg mit 
ausgezeichnetem 
Erfolg. Seine vor-
wissenschaftl iche 
Arbeit schrieb er 
z u m  T h e m a 
ăWasserstoff ð 

Energietrªger der Zukunftò. 

Liebe Stroheimerinnen, Liebe Stroheimer!  

Am 27. Sep-
tember  wird 
in Oberöster-
reich gewählt. 
Landtag, Ge-
meinderat und 
die Bürger-
meister wer-
den neu ge-
wählt. 
 
Nach knapp 

13 Jahren als euer Bürgermeister wer-
de ich mich einer neuerlichen Wahl 
nicht mehr stellen.  
Viele  Ziele und Vorhaben konnten 
erreicht und verwirklicht werden. Vor  
allem die in dieser noch bis 3. No-
vember laufenden Funktionsperiode 
durchgeführten Vorhaben möchte ich 
in Erinnerung rufen. 
 
Mit der Eröffnung des neuen Amts-
hauses und des dadurch möglichen 
Abrisses des alten Amtshauses im Jahr 
2010 bekam Stroheim ein ganz neues 
Gesicht. 
Die totale Sanierung des Turnsaales, 
die Außensanierung der Volksschule 
mit der Gestaltung des Vorplatzes  
verschönert  ebenfalls das  Ortsbild. 
Die Innensanierung der Volkschule 
konnte ebenfalls mit dem Land 
Oberösterreich zeitlich schon festge-
legt werden. 
 
Im Straßenbau war ebenfalls  einiges 
möglich. 
Der Güterweg Bergern 1 (bis zum 
Schober) wurde total saniert, im ge-
samten Gemeindegebiet wurden Gü-
terwege in Stand gehalten und verbes-
sert. 
Der Güterweg  Bergern 2 wurde neu 
gebaut und bis auf den geplanten 
Siedlungsbereich in Reith auch schon 
asphaltiert. 
Die Schaumberger Gemeindestraße 
wurde samt Gehweg auf Stroheimer 
Gemeindegebiet ebenfalls neu  ge-
baut. 
Durch die Verlegung der Bushaltestel-
le wird es möglich, in den nächsten 
Wochen auch noch die  Ausfahrt vom 
Friedhof an die Landesstraße neu zu 
gestalten und einige Parkplätze zu 
schaffen.  

Auch bei den beiden Feuerwehren 
ist viel geschehen. Der FF Stroheim 
konnte  ein neues Tanklöschfahr-
zeug übergeben werden und die FF 
MayrhofðReith saniert  und erweitert 
zur Zeit das Zeughaus mit viel Ei-
genleistung. 
Die  öffentliche Wasserversorgung 
wurde total modernisiert und ausge-
baut, sodass eine  nahezu 100-
prozentige  Versorgungssicherheit 
der angeschlossenen Haushalte ge-
währleistet werden kann. 
Der Neubau eines  dritten Wohn-
hauses unterhalb des Kindergartens 
mit 13 Mietwohnungen  wird eben-
falls heuer noch begonnen und soll 
mithelfen,  dass die Abwanderung 
von Stroheim in andere Gemeinden  
verhindert wird. 
Es gäbe noch Vieles zu nennen was 
in der ablaufenden Periode zum 
Wohle der Stroheimer Bewohner 
gemacht wurde. 
Alle diese Vorhaben können aber 
nur verwirklicht werden, wenn auch 
im Gemeinderat ein gutes Klima, ein 
konstruktives  Zusammenarbeiten 
und auch ein gewisses Vertrauen 
vorhanden ist. 
Für diese gute Zusammenarbeit 
möchte ich mich bei allen im Ge-
meinderat von Stroheim vertretenen 
politischen Vertretern bedanken. 
Eine große Herausforderung stellt 
die Flüchtlingsproblematik dar. 
 
Wie aus allen Medien (Zeitungen, 
Radio, Fernsehen) bekannt ist jede 
Gemeinde aufgefordert für eine ge-
wisse Anzahl von Flüchtlingen Un-
terkünfte bereitzustellen. Auch unse-
re Gemeinde ist davon nicht ausge-
nommen. Im Sinne der Solidarität 
ersuche ich dringend um die Bereit-
stellung von Quartieren. 
 
Euer Bürgermeister 
Franz Breuer 
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Informationsbroschüre  

für (neue) Gemeindebürger  

Jeder neu zugezogene Gemein-
debürger erhält bei der Anmel-
dung eine Informationsbroschü-
re.  
Es stehen bereits viele Vereine, 
Organisationen und die Direkt-
vermarkter in der Broschüre. 
Es soll auch allen weiteren Verei-
nen, Organisationen, Betrieben, 
Gruppen und Personen die Ge-
legenheit geboten werden, sich 
mittels Kurzbeschreibung in die-
ser Broschüre zu präsentieren. 
Dieser Aufruf richtet sich auch 
an die ăLebensmittel-Direkt-
vermarkterò und Anbieter von 
Dienstleistungen in der Ge-
meinde Stroheim. 
Zur Aufnahme in die Infobro-
schüre sind eine Kurzbeschrei-
bung einschließlich Kontaktper-
son mit Foto, Anschrift, Tele-
fonnummer und bei Direktver-
marktern und Dienstleistungsan-
bietern zusätzliche Angaben, 
welche Produkte bzw. Dienst-
leistungen angeboten werden, 
erforderlich. 
Wir bitten Sie im Fall Ihres  

Interesses um Bekanntgabe und 
Übermittlung an die Gemeinde 
Stroheim (Tel.-Nr.: 07272/6255, 
E-Mail: bettina.bindreiter@stro-
heim.ooe.gv.at).  
Bei weiteren Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
Die Gemeinde entscheidet über 
die Aufnahme in der Broschüre. 
Mit dieser Informationsbroschüre 
wird eine übersichtliche und um-
fassende Auflistung der sportli-
chen, kulturellen und sonstigen 
Angebote Stroheims geboten. 

Ortskern Stroheim  

Tempolimit 30 km/h!  

 

Textiliensammlung  
am Do., 15. Oktober 2015  

Liebe(r) Bürger(in)! 
 

Auch heuer findet wieder eine Stra-
ßensammlung für Alttextilien durch 
die OÖ LAVU AG (07242/77977-48, 
www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung 
gestellten Textiliensäcke (am Gemein-
deamt erhältlich) sind nur für die Ge-
meinde Straßensammlung der 
OÖ LAVU AG zu verwenden!  

Den Textiliensack bitte gut ver-
schnüren und bis Mittwoch, 
14. Oktober 2015, 16:30 Uhr 
beim Bauhof abgeben! 
 

Abholtermin: Do., 15. Oktober 2015 
 

Was wird gesammelt: 
V Tragbare u. saubere KLEI-

DUNG 
V Tragbare und saubere SCHU-

HE, paarweise gebündelt 
V Unbeschädigte TASCHEN und 

GÜRTEL 
V Sauberes BETTZEUG, BETT-

FEDERN im Inlett 
V Vorhänge, Tischwäsche 
 

Was darf  nicht hinein: 
r KAPUTTE, VERSCHMUTZ-

TE, NASSE oder SCHIMME-
LIGE Kleidung/Schuhe  

r Stoffreste/Putzlappen 
r Ski-, Snowboard und Eislauf-

schuhe 
r Schuheinlagen 
 

Was passiert damit: 
Die Textilien bzw. Schuhe werden in 
Sortierbetrieben in bis zu 70 verschie-
dene Sorten (Kinder, Herren, Damen, 
Winter, Sommer, é) sortiert. Der 
Großteil der Kleider wird nach Afrika 
und in Osteuropäische Länder ge-
bracht und je nach Qualität in eigenen 
Shops wiederverkauft. 
 

Sammelstelle: 
beim Bauhof Stroheim 

Do., 08.10.2015; 7:00  - 16:30 Uhr 

Fr., 09.10.2015; 7:00 - 11:00 Uhr 

Mo., 12.10.2015 7:00 - 16:30 Uhr 

Di., 13.10.2015; 7:00 - 16:30 Uhr 

Mi., 14.10.2015;  7:00 - 16:30 Uhr 

Aufgrund mehrerer Beschwerden 
von Gemeindebürgern über zu hohe 
Geschwindigkeiten im Ortsgebiet 
und in den Siedlungsstraßen weist 
die Gemeinde Stroheim darauf hin, 
dass im Ortskern von Stroheim das 
Tempolimit 30 km/h besteht und in 
jedem Ortsgebiet eine Geschwindig-
keit von 50 km/h einzuhalten ist. 
Auch die Hubert-Gessl-Straße befin-
det sich im Ortsgebiet! 
 

In den Siedlungen im und außerhalb 
von Ortsgebieten wird ersucht, auf 

das gemäßigte Tem-
po zu achten. 
 

Die Fahrzeuglenker sind verpflich-
tet,  sich gegenüber Kindern, Hilfs-
bedürftigen und älteren Menschen, 
insbesondere durch Verminderung 
der Fahrgeschwindigkeit und durch 
Bremsbereitschaft, so zu verhalten, 
dass eine Gefährdung dieser Ver-
kehrsteilnehmer ausgeschlossen ist! 

30 
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Babysitter -Börse 

Babysitter gesucht! 
 
Kinderbetreuung ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe. Der Familienaus-
schuss der Gemeinde Stroheim möch-
te allen Eltern neben der bereits gut 
angenommenen Kinderbetreuung 
durch den Kindergarten und der 
Nachmittagsbetreuung in der Volks-
schule eine weitere Unterstützung 
anbieten und eine Babysitter-Börse 
einrichten. Die Babysittervermittlung 
soll ein kostenloser Service sein, um 
eine schnelle und unkomplizierte 
Kontaktaufnahme zwischen Eltern 
und Babysitter zu ermöglichen. 
 
Voraussetzung für die Aufnahme 
in die Babysitter-Börse: 

¶ mind. 14 Jahre 

¶ A b s o l v i e r u n g  e i n e s  
16-stündigen Kurses 

 
Nähere Auskünfte über den Kurs 
erhalten interessierte ăBabysitterò, 
welche Freude an der Arbeit mit 
Kindern haben, verlässlich und 
verantwortungsbewusst sind, am 
Gemeindeamt Stroheim bei Frau 
Bettina Bindreiter unter der Tele-
fonnummer 07272/6255-11 oder 
pe r  E-Ma i l  be t t i na .b ind -
reiter@stroheim.ooe.gv.at. 
 
Bei entsprechendem Interesse kann 
ein Kurs in Stroheim oder Eferding 
organisiert werden.  

Asylwerber/innen ð ein Thema, das 
die Menschen momentan bewegt und 
sie in Radio, Fernsehen, Zeitungen 
und am Stammtisch begleitet.  Durch 
die Regelung, dass in jeder Gemeinde 
ca. 1,5 % der Bevölkerung an Asylwer-
bern aufzunehmen sind, ist es höchst 
an der Zeit sich ein Bild über Hinter-
gründe, Fakten und Möglichkeiten der 
Unterstützung und Integration zu ma-
chen. Woher kommen sie? Warum 
sind sie geflüchtet? 
 
Wie ist ihre Situation  bei uns? Wie 
viel finanzielle Unterstützung bekom-
men sie? Haben sie zu hohe Ansprü-
che? 
 
Will tatsächlich keiner von ihnen ar-
beiten? Wollen sie nur unser Sozialsys-
tem ausnutzen? 
 
Durch Information sollen Vorurteile 
entkräftet, Ängste abgebaut und mög-
liche Handlungsmöglichkeiten aufge-
zeigt werden.  

Das Projekt ăEssen auf Rªdernò ist 
vor allem für jene Bürgerinnen und 
Bürger gedacht, welche auf Grund 
ihres Alters bzw. einer Beeinträchti-
gung nicht oder nur erschwert in der 
Lage sind, selbst für sich einzukaufen 
und zu kochen. 
 
Das Gemeindegebiet von Stroheim 
kann derzeit aus Kapazitätsgründen 
nur teilweise versorgt werden. Wir 
wissen, dass weiterer Bedarf gegeben 
ist und möchten dieses Service soweit 
es möglich ist vielen Gemeindebürge-
rinnen und ðbürgern anbieten.  
 
Aus diesem Grund ersuchen wir alle 
Interessenten sich beim Gemeindeamt 

Essen auf Rädern 

Unverbindliche Interessentenerhebung 

zu melden: Tel. 07272/6255, per 
Email: birgit.hehenberger@stro-
heim.ooe.gv.at oder persönlich. 
 
Auf Basis der Interessentenanzahl 
können weitere Schritte gesetzt wer-
den bzw. Möglichkeiten der Umset-
zung geprüft werden. 

Das  Katholische Bildungswerk 
lädt daher in Zusammenarbeit mit 
dem Familienausschuss der Ge-
meinde Stroheim  
 

am Mittwoch,  
16. September 2015,  

um 19:30 Uhr  
zum Vortrag  

Asylwerber/innen ð  
Sozialschmarotzer,  

eine Bedrohung für unser 
Land oder Menschen in Not? 

 

im Sitzungssaal des Gemeinde-
amtes ein. 
 

Die Referentin, Julia Obereder, ar-
beitet bei der Caritas Linz in der 
Betreuung von AsylwerberInnen in 
Wernstein und leitet das Asylheim in 
Schärding. 
 

Freiwillige Spenden für den Vortrag 
werden für die Betreuung von Asyl-
werber/innen im Kloster Pupping 
zur Verfügung gestellt. 

Vortrag 

Asylwerber/innen ð Sozialschmarotzer,  

Eine Bedrohung für unser Land oder Menschen in Not? 

mailto:birgit.hehenberger@stroheim.ooe.gv.at
mailto:birgit.hehenberger@stroheim.ooe.gv.at
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Parksituation im Ortskern  
(bei Begräbnissen etc.)  

Baum - und  

Strauchschnitt  

Entfernen von Ästen  

im Straßenraum 

 

 

 

 

 
 

Bei vielen Liegenschaften sind le-
bende Zäune, Sträucher und Bäu-
me  weit über die Grundgrenze auf 
das Öffentliche Gut gewachsen. 
Die Verkehrssicherheit ist stark 
beeinträchtigt, weil optimale Sicht-
verhältnisse nicht mehr gegeben 
oder aber auch Gehsteige und Rad-
wege nur eingeschränkt benutzbar 
sind. So steigt die Unfallgefahr und 
es entstehen Schäden an Fahrzeu-
gen. 
Zu diesem Thema wird der Be-
schluss des Obersten Gerichthofes 
vom 18.09.1991 zitiert: 
ăEigent¿mer von Bªumen haben  ste, 
die in das Lichtraumprofil von 4,5 m 
hineinragen, im Rahmen ihrer Verkehrs-
sicherungspflicht rechtzeitig zu entfernen, 
um nicht schadenersatzpflichtig zu wer-
den.ò 
Die Gemeinde als Straßenerhalter 
ist jedoch nicht für das Zurück-
schneiden der Sträucher und 
Bäume auf Privatgrundstücken 
zuständig. 
Im Sinne der Sicherheit werden alle 
Grundbesitzer ersucht, an ihren 
Grundstücken zu prüfen, ob der 
Straßenraum ast- und strauchfrei 
ist, andernfalls mögen die nötigen 
Rückschnitte ehest vorgenommen 
werden. 
 

Die Gemeinde ist als Straßenver-
waltung verpflichtet dafür Sorge zu 
tragen, dass auch mit großen Fahr-
zeugen (zB Müllabfuhr, Feuerwehr, 
usw.) der Straßenraum ordnungs-
gemäß benutzbar ist. 
Kommen die Grundstücksbesit-
zer ihrer Pflicht nicht nach, wer-
den gegen Kostenersatz die 
überhängenden Äste seitens der 
Gemeinde zurückgeschnitten. 

Im Zusammenhang mit den Parkplät-
zen im Ortskern kommt es immer 
wieder zu Problemen. Die Hindernis-
freie Benützung aller Siedlungsstraßen 
im Ort muss gewährleistet sein. Dies 
gilt insbesondere auch bei Begräbnis-
sen im Friedhofð bzw. Bauhofbereich. 
 

Vor allem im Ortskern ist darauf zu 
achten, dass nur für das Parken vorge-
sehene Flächen zum Abstellen von 
Fahrzeugen verwendet werden. Die 

Zufahrten zu den Wohnhäusern muss 
auch für größere Fahrzeuge (Feuer-
wehr etc) jederzeit Möglich sein.  
Zum Parken können die gekennzeich-
neten öffentlichen Parkplätze am Orts-
platz und im Bereich Raiffeisenbank/
Feuerwehrhaus genutzt werden. 
 

Weiters besteht die Möglichkeit, die 
bestehenden Parkplätze entlang der 
Hubert-Gessl-Straße und beim 
Schmiedteich zu benutzen. 



Im neuen Bezirksalten- und Pfle-
geheim Hartkirchen wird ab Sep-
tember 2015 ein zusätzlicher Öff-
nungstag der Sozialberatungsstel-
le, des Sozialhilfeverbandes Efer-
ding, angeboten. Die Beratung 
kann immer freitags von 08:00 bis 
12:00 Uhr in Anspruch genommen 
werden.  
 
Die Sozialberatungsstelle ist An-
sprechpartner für hilfesuchende Men-
schen und deren Angehörige. Sie bie-
tet kostenlose, kompetente und ano-
nyme Beratung im Rahmen des Unter-
stützungs-, Versorgungs- und Pflege-
bedarfes. 
ăUnser Beratungsangebot ist sehr viel-
fältig. In die Sozialberatungsstelle 

Information, Beratung, Unterstützung, Vermittlung  

Zusätzlicher Öffnungstag Sozialberatungsstelle Eferding  

kommen pflegende Angehörige ge-
nauso, wie Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen, die sich z.B. in 
einer finanziellen Notlage befinden. 
Wir klären den Unterstützungsbedarf 
individuell ab und helfen das richtige 
Hilfsangebot zu finden. Bei Bedarf 
kann der Unterstützungsbedarf auch 
Vorort abgeklärt werden. Die Hilfe-
stellung bei Behördenangelegenhei-
ten, Ansuchen und Beihilfen zählt 
ebenfalls zu unseren Aufgaben. 
 
Wir arbeiten netzwerkartig mit öf-
fentlichen Stellen und Vereinen zu-
sammen und sind so eine wichtige 
Drehscheibe im Gesundheits- und 
Sozialbereich.ò sagt Judith Resch, 
Sozialberatungsstelle. 

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Bezirksseniorenheim Leumühle, Leu-
mühle 1, 4070 Pupping 
Mo.-Do. von 08:00 bis 12:00 Uhr und 
Di. von 15:00 bis 18:00 Uhr 
 
Bezirksalten- und Pflegeheim Hartkir-
chen, Achleitnerstraße 1, 4081 Hart-
kirchen 
Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr 
sowie nach persönlicher Vereinbarung 
 
 
Kontakt: 
Leumühle: 07272 / 59 0 89 
Hartkirchen: 07273 / 600 24 ð 410 
Mail: sbs-eferding@shvef.at 
www.shv-eferding.at 

Deutlich höhere Lebenserwartung der 
Samtpfoten, weniger Krankheiten, 
friedlicherer Umgang der Tiere unter-
einander, kein übelriechendes Markie-
ren, keine ungewollten Jungtiere und 
aktiver Tierschutz ð viele gute Gründe 
sprechen für die Kastration von Haus-
katzen. Die Tierschutzombudsfrau des 
Landes OÖ ruft daher alle Katzenbe-
sitzer auf, ihr Tier kastrieren zu lassen.  
 
Die Kastration von Katzen, die für 
Tiere mit Freigang grundsätzlich ge-
setzlich verpflichtend ist, ist für den 
Tierarzt ein gängiger Eingriff, bei dem 
beim weiblichen Tier die Eierstöcke, 
beim Kater die Hoden unter Vollnar-
kose entfernt werden. Bereits wenige 
Tage nach dem Eingriff haben die 
Stubentiger diesen völlig überwunden, 
Komplikationen treten äußerst selten 
auf. Kastrierte Katzen und Kater ha-
ben eine deutlich höhere Lebenser-
wartung verglichen mit nicht kastrier-
ten Tieren ð und dabei macht es kei-
nen Unterschied, ob sie Zugang ins 
Freie haben oder nicht.  

Weitere Informationen zum Thema 
"Kastration von Katze und Kater" 
finden Sie auf www.tierschutz-
portal.ooe.gv.at/ombudsmann 
Bei Fragen in Tierschutzbelangen 
wenden Sie sich bitte an: Tier-
schutzombudsstelle Oberösterreich, 
Tierschutzombudsfrau Dr.in Claudia 
Schmied-Wagner, Amt der Oö. Lan-
desregierung, 4021 Linz, Bahnhof-
platz 1, Tel.: +43 732 772 014 280, E-
M ai l :  t i e r s ch u t zo mbudss t e l -
le@ooe.gv.at 

Die Gefahr der Dauer-
rolligkeit und anderer 
hormoneller Erkrankun-
gen wie Zysten oder 
Gesäugetumore wird 
deutlich reduziert. Auch 
zu Gebärmutterentzün-
dungen kommt es bei 
kastrierten Katzen we-
sentlich seltener. Weil 
die Tiere nach dem Ein-
griff weniger Bedürfnis zu streunen 
haben, sinkt auch das Risiko für Ver-
letzungen und Infektionen mit Leu-
kose (FeLV) oder FIV (ăKatzen-
AIDSò). Bei weiblichen Tieren ent-
fällt die Rolligkeit ð mit all ihren un-
liebsamen Begleiterscheinungen, wie 
etwa dem lauten Rufen. Kater mar-
kieren weniger und geraten seltener 
in Kämpfe, die Tiere sind allgemein 
untereinander friedlicher, ob in der 
Wohnung oder draußen. Verantwor-
tungsbewusste Katzenhalter leisten 
durch das Kastrieren ihrer Haustiere 
einen wichtigen Beitrag zu aktivem 
Tierschutz. 
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Kastration von Katze und Kater ð 
Kleiner Eingriff mit großer Wirkung auf Gesundheit und Lebenserwartung der Tiere  

mailto:sbs-eferding@shvef.at
http://www.shv-eferding.at
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Vorbereitet für die Katastrophenschutz -Arbeit ð  

STABS-Koffer für Oberösterreichs Gemeinden  

Einen praktischen Alukoffer für die Kata-
strophenschutz-Stabsarbeit erhalten alle 
oberösterreichischen Gemeinden, deren Kata-
strophenschutz-Führungskräfte die  
ăBasisausbildung Katastrophenschutzò 
absolviert haben. ăAuch auf Gemeindeebene 
sollen die Verantwortlichen künftig noch 
besser gerüstet sein. Alles was im Krisen- 
und Katastrophenfall für die Stabsarbeit auf 
Gemeindeebene wichtig ist, gibt es gesammelt 
mit dem Griff zum STABS-Kofferò, er-
klärt Katastrophenschutz-Referent Landes-
rat Max Hiegelsberger, der im Bezirk E-
ferding mit Zivilschutz-Landesgeschäfts-
führer Josef Lindner diese Koffer übergab. 

 
Der ăSTABS-Kofferò des O¥ Zivil-
schutzes enthält alle wichtigen Uten-
silien für die Arbeit im Katastrophen-
fall und soll für die Gemeinden so-
wohl im Ernstfall als auch bei Plan-
spielen eine wertvolle Unterstützung 
sein. Büroutensilien wie USB-Sticks, 
spezielle Schreibwerkzeuge und Abla-
gefächer und Kartenmaterialien bein-
haltet dieser Koffer genauso wie eine 
Kurbeltaschenlampe, die gleichzeitig 
auch als Radio und Handyladegerät 
dienen kann. Hilfreiche Unterlagen 
für die Arbeit der jeweiligen Stabs-
funktion sind ebenfalls enthalten.  
 

ăMit dem STABS-Koffer erleichtern 
wir das Katastrophenschutzmanage-
ment enorm ð mit Hilfsmitteln für 
die einfache Lageführung, prakti-
schen Produkten für die Stabsarbeit 
und wichtigen Infomaterialienò, er-

klärt Zivilschutz-Landesgeschäfts-
führer Josef Lindner. In vielen Sit-
zungen erarbeiteten die Mitglieder 
der Arbeitsgruppe die Zusammen-
stellung und inhaltliche Aufberei-
tung. Die Arbeitsgruppe setzte sich 
aus Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer, Zivil-
schutz-Vizepräsident LAbg. Mar-
kus Reitsamer, Bezirkshauptmann 
Dr .  Mar t in  Gschwandtner 
(Vöcklabruck) und Bezirkshaupt-
mann Mag. Werner Kreisl (Perg), 
OBR Ing. Siegfried Hörschläger 
(OÖLFV), BR Hofrat Dr. Erich 
Hemmers (OÖLFV), Mag. Gerald 
Riedl und Erwin Schabetsberger 
vom Land OÖ (IKD), Bgm. 
Franz Steininger (Fischlham), 
Bgm. Mag. Erwin Stürzlinger 
(Bad Wimsbach), Amtsleiter Her-
mann Neustifter (Dietach) und 
Zivi lschutz-Landesgeschäfts-
führer Josef Lindner zusammen.  
 

Koffer -Übergabe:  

Im Bezirk Eferding fand die offizi-
elle Koffer-Übergabe im Rahmen 
der Bürgermeisterkonferenz statt. 
Die Gemeinden hatten sich in Zu-
sammenarbeit mit ihrer Bezirks-
hauptmannschaft in den vergange-
nen Monaten intensiv mit dem 
Thema Katastrophenschutz-Arbeit 
auseinandergesetzt. ăMit der Basis-
ausbildung Katastrophenschutz und 
dem STABS-Koffer wurde ein um-
fassendes Projekt realisiert, das in 

Österreich einzigartig ist und den 
Katastrophenschutz in Oberöster-
reich auf eine neue Ebene hebt. Bei 
Gefahren und Katastrophen braucht 
es ein professionelles Krisenmanage-
ment auf Seiten der Behörden und 
Einsatzorganisationen. Eine gute 
Vorbereitung ist hier unerlªsslichò, 
erklärt OÖ Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer. Der STABS-
Koffer dient den Entscheidungsträ-
gern der Gemeinden im Bezirk Efer-
ding dabei künftig als große Unter-
stützung. Auch die Bezirkshaupt-
mannschaft Eferding erhielt einen 
solchen STABS-Koffer. 
 

Gütesiegel geplant  

In weiterer Folge sollen Gemeinden, 
die sich besonders um den Katastro-
phenschutz und die Eigenvorsorge 
in der Bevölkerung verdient gemacht 
haben, mit dem G¿tesiegel ăSichere 
Gemeindeò ausgezeichnet werden.  

Offizielle ¦bergabe des ăSTABS-Kofferò bei der B¿rgermeisterkonferenz 
V.l.n.r.: Bezirkshauptmann Dr. Michael Slapnicka, Bgm. Franz Breuer, LR Max Hiegelsberger, Josef Lindner 

Quelle: Oberösterreichischer Zivilschutz 

Wochenende der 

Landwirtschaft  
29. und 30.  August 2015  

Kulturzentrum  

Bräuhaus, Eferding 
 

Programm 
Samstag: 20:00 Uhr - Kabarett 
ăDie Mistst¿ckeò 
¶ Kartenvorverkauf bei allen Bäuerin-

nenbeirätinnen und in der Bezirks-
bauernkammer Eferding 

 

Sonntag: 10:00 - 16:00 Uhr - 
ăMarkt des guten Geschmacksò 
¶ Köstliches und Kreatives von den 

Direktvermarktern aus dem Bezirk 

¶ Präsentation: Seminarbäuerinnen, 
Schule am Bauernhof, Landjugend 

¶ 14:00 Uhr Trachtenmodenschau 
ăWild & Waldò vom Lagerhaus 

 

Die Bäuerinnen des Bezirks freuen 
sich auf Ihren Besuch! 
 

Findet bei jeder Witterung statt! 



 

Veranstaltungen im 

FBZ Eferding  
 

Kinderbetreuung ð Kleinkindgrup-
pe von 1,5 bis 4 Jahren ð steuerlich 
absetzbar: Betreuung möglich: Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch,  
je 7:30 - 12:30 Uhr 
 

Geburtsvorbereitungskurs für 
Frauen und Paare ab der 24. SSW 
Termin: Mi., 9. September 2015,  
19:00 - 20:30 Uhr, 5 mal + ein  
Stillvormittag am Dienstag,  
29. September 2015 um 09:00 Uhr 
 

Kangatraining ð Fitness mit dem 
Baby: Termin:  
Donnerstag, 10. September 2015,  
09:00 - 10:00 Uhr, 8 mal 
 

Offene Stillgruppe: Termine: Diens-
tag, 15. September 2015,  
20. Oktober 2015, je 9:00 - 11:00 Uhr 
 

Rückbildungsgymnastik 
Termin: Freitag, 18. September 2015, 
09:30 - 10:30 Uhr, 5 mal 
 

Kinderartikelflohmarkt im  
Familienbundzentrum Eferding  

Samstag, 3. Oktober 2015  
von 8:30 ð 11:00 Uhr 

 

Schwimmen lernen für Anfänger 
ab 4 Jahren ohne Begleitung im 
Hallenbad Haibach:  
Termin: Dienstag, 6. Oktober 2015, 
16:00 und 17:00 Uhr, 10 mal 
 

Schwimmen lernen für Fortge-
schrittene ohne Begleitung im 
Hallenbad Haibach: Termin: Diens-
tag, 6. Oktober 2015,  
18:00 - 19:00 Uhr, 10 mal 
 

Yogakurs für Schwangere,  
Termin: Do., 15. Oktober 2015,  
17:30 - 18:30 Uhr, 6 mal 
 

Weitere Veranstaltungen auf unserer  
Homepage: www.ooe.familienbund.at 
 

Anmeldungen und Infos unter  
Tel. 07272/5703 E-Mail: fbz.efer-
ding@ooe.familienbund.at, Adres-
se: Starhembergstr. 7, 4070 Eferding 

Gemeindenachrichten Stroheim B¿rgerservice 
 Seite 9 

LEADER -Preis 2015 geht an Eferding  
Am 3. Juli 2015 wurden 
insgesamt 12 von 170 
eingereichte Projekte 
von LR Max Hiegelsber-
ger und Bundesminister 
Andrä Rupprechter mit 
einem LEADER-Preis 
ausgezeichnet - das Pro-
jekt der LEADER-
R e g i o n  E f e r d i n g 
ăLernende Region ð Ge-
müsewissen neu ent-
decktò in der Kategorie 
ăErhaltung des kulturellen Erbes und Schonung der nat¿rlichen Ressour-
cenò. Eine Abordnung der Projektgruppe, die f¿r das Projekt verantwortlich 
zeichnet, war bei der Preisverleihung mit dabei.  
 

Wir stellen vor!  
Seit 18. Mai 2015 verstärkt Olivia Theresa Kalisch aus 
Wilhering das Team des Regionalentwicklungsverban-
des als Projektassistentin. Wir wünschen ihr viel Spaß 
bei der Arbeit und ihren neuen Aufgaben und interes-
sante Begegnungen mit Menschen in der Region. Ihre 
Kontaktdaten sind: kalisch@regef.at oder Tel. 
07272/5005-40. Sie steht 15 h/Woche an folgenden 
Tagen zur Verfügung: Montag 8-12 und 12.30 ð 16.30, 
Mittwoch und Donnerstag von 8-11.30 Uhr.  

 

14 Photovoltaik -Bürgerkraftwerke  

in der Region   
2012 wurde die Energiegenossen-
schaft Region Eferding eGen ge-
gründet, um den Ausbau der er-
neuerbaren Energieträger voran-
zutreiben. Bis heute wurden 14 
PV-Anlagen auf öffentlichen Dä-
chern errichtet, Strom für ca. 100 
Haushalte wird damit produziert. 
Die Anlagen am Dach der Volks-
schule St. Marienkirchen und am 

Dach des Bezirksalten- und Pflegeheimes Hartkirchen sind noch nicht zur 
Gänze ausfinanziert. Bürger/innen, die Interesse an einer nachhaltigen Ver-
anlagung mit einem attraktiven Zinssatz suchen, erhalten nähere Informatio-
nen im Büro der Genossenschaft unter 07272/5005-32 oder unter E-Mail: 
office@regef.at.  

mailto:kalisch@regef.at
mailto:office@regef.at
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Vortrag  

Was Hänschen nicht lernt,  

lernt Hans nimmer mehrò 

HOMÖOPATHI-

SCHE HAUSAPO-

THEKE III (Miasmen)  
Die Homöopathie ist eine sehr 
sanfte, nebenwirkungsfreie Metho-
de zur Anregung der Selbsthei-
lungskräfte bzw. den allgemeinen 
körperlichen und seelischen Ge-
sundheitszustand zu verbessern 
und zukünftige Störungen zu ver-
ringern. Diese menschenwürdige 
Heilmethode hat mich berührt, 
begeistert und mein Leben verän-
dert. 
Gerade eine Selbstbehandlung er-
fordert aber auch ein großes Maß 
an Verantwortung. 
An 5 Abenden blicken wir gemein-
sam in die Welt der Homöopathie. 
In diesem Einführungskurs erfah-
ren Sie die Grenzen der Eigenbe-
handlung, Sie bekommen einen 
Überblick über die Funktionsweise 
der Homöopathie, was sie kann 
und wie Sie diese für sich selbst 
oder für Ihre Familie in alltäglichen 
Situationen einsetzen können.  

Wo: GH Thaler 
Wann:  
Beginn: Montag, 12.10.2015 um 
19:30 Uhr, 5 Abende  
 

Vortragende:  Erna Mar ia 
Mairhofer, e.mairhofer@a1.net 
 

Kosten: 100,-- ú (excl. Unterlagen) 
für Kurswiederholer ú 50,-- 
 

Anmeldung bis 18.09.2015 am 
Gemeindeamt Stroheim 
(072726255-12, birgit.hehen-
berger@stroheim.ooe.gv.at) 

 

Gesundheitsstraße  
 

am Sa., 24. Oktober 2015 
 

ăTreffpunkt Gesundes 

Oberºsterreichò 
 

Wie hoch ist mein Blutdruck/
Blutzucker? Hºre ich noch ăgutò? 
Wie gut sehe ich noch? Ist meine 
Ernährung gesund? 
 

Die Antworten auf diese Fragen  
bekommen Sie bei der  
Gesundheitsstraße am 

 

Sa., 24. Oktober 2015  

von 09:00 - 13:00 Uhr  
 

im Turnsaal der  

Volksschule Stroheim  
 
 
 
 
 
 
 

Auszug aus dem  
umfangreichem Programm: 

¶ Gesundheitschecks 
¶ Treffpunkt Gesundes OÖ 
(Infostand, Gewinnspiel,é) 

¶ Hörð und  
 Sehtest 
¶ ORTHO Schuhtechnik 
¶ Barfußbar (alkoholfreie Cocktails) 

¶ Pilzausstellung (& Bestimmung von 
selbst mitgebrachten Pilzen) 
¶ Yoga 
¶ Jugendanwaltschaft 
¶ uvm. 
 

Musikalische Umrahmung! 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Falsche Ernährung im Kindes- und 
Jugendalter - Wegbereiter für Überge-
wicht, Bluthochdruck, Diabetes und 
andere Krankheiten 
 

Wann: Mi., 30. September 2015  
 um 19:30 Uhr 
 

Wo:  Gemeindeamt Stroheim 
 

Referentin: Claudia Ammerstorfer - 
Diätologin 

 

Inhalte des Vortrages:  

¶ Gesunde Ernährung im Kindesal-
ter 

¶ Gesunde Schuljause 

¶ Richtiger Umgang mit Süßigkeiten, 
Mehlspeisen und Fast Food 

¶ Gesunde Getränke 

¶ Folgen falscher Ernährung 

¶ Wie wir als Eltern unsere Kinder 
unterstützen können 

Wir sammeln und ver-

werten Ihr Fallobst!  
Wenn Sie Äpfelð oder Birnenbäume 
haben, und vorhaben das Fallobst lie-
gen zu lassen, können Sie sich bei der 
Gemeinde melden (Tel.: 07272/6225-
12). Eine kleine Gruppe des Arbeits-
kreises der Gesunden Gemeinde 
kommt dann vorbei und sammelt Ihr 
Fallobst. Je nach Anzahl der Interes-
senten wird versucht alle Stellen abzu-
fahren. 
Aus dem Obst wird Saft 
hergestellt welcher dann 
bei der Gesundheitsstra-
ße zum Verkauf angebo-
ten werden soll. 

Vorankündigung für 

Herbst 2015  

jeden Dienstag, ab 29.09.2015  
von 18:30 bis 19:30 Uhr   
ăFit-Gymnastikò  

(Wirbelsäulen-Bauch-Bein-Po-Gymnastik), 
Leitung: Martina Mittendorfer 
Kosten: ú 25,00 für Union-Mitglieder, 

ú 35,00 für Nicht-Mitglieder 
 

und jeden Donnerstag, 
ab 15.10.2015 ab ca. 19:30 
Uhr "Schigymnastik"  

Leitung: Grabner Franz 
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Was ist Yoga?  
Egal ob du flexibler werden möch-
test, deinen Körper kräftigen willst, 
Ausgeglichenheit oder eine neue Er-
fahrung suchst: Yoga bietet dir Kör-
perhaltungen, Atemübungen, Media-
tion und Philosophie ð und damit 
eine ordentliche Werkzeugkiste. Des-
halb ist die Frage, was jetzt Yoga ei-
gentlich wirklich ist, ziemlich indivi-
duell. Es gibt nicht einen Yogastil, 
der für alle passt, aber bestimmt für 
jeden einen!  
Beim Yoga verhält es sich wie in der 
Küche: Weil man gerne indisch isst 
heißt dass noch lange nicht, dass man 
auch jeden Inder mag. Ich habe 
selbst viele Schulen abgeklappert, bis 
ich mich angekommen fühlte. Finde 
einen Yogalehrer, der dir sympa-
thisch ist und dessen Stil dir taugt. 
Ist Yoga denn nicht nur etwas für 
flexible Typen? 
Das ist als ob du die ganze Torte ver-
drücken würdest, weil du überge-
wichtig bist. Gerade wenn du dich 
momentan steif und schwerfällig 
fühlst, kannst du mit Yoga etwas für 

Interview mit der Stroheimer Yoga Muse  

Marlen von YOMA erklärt, was Yoga ist und für wen es gemacht ist.  
dich tun. Du musst dich dafür nicht 
in irgendein Schema pressen oder 
gelenkiger als deine Nachbarin sein. 
Ein guter Yogalehrer bietet für die 
Praxis in der Gruppe Variationen, so 
dass du deinen Bedürfnissen ent-
sprechend üben und deine körperli-
chen und mentalen Grenzen spiele-
risch verschieben kannst. 

Das heißt Yoga ist auch anstren-
gend?  
Ja, Yoga kann ein richtig gutes Wor-
kout sein. Ich schöpfte Kraft aus 
den Übungen, die ich im Fitness 
Center nie gefunden hätte: Yoga 
lernt den Muskeln und Faszienket-
ten zusammenzuarbeiten. Beim 
Bauch Beine Po zählt man die Wie-
derholungen, bis man fertig ist. 
Beim Yoga fokussiert man sich auf 
den ganzen Körper, seine Bewegung 
und den Atem. Diese Achtsamkeit 
ermöglicht es, dich selbst besser 
kennen zu lernen. 

Was möchtest du Yoga Übenden 
mitgeben? 
Nutze deine Yoga Praxis um im 
Hier und Jetzt anzukommen.  

Hier liegt deine Kraft. Yoga ist ein tol-
les Mittel, das zu erfahren. Immer wie-
der neu. Lass also die Uhr und dein 
Handy daheim, wenn du das nächste 
Mal ins Yoga Studio gehst und tauche 
voll in die Praxis ein. Anstatt die Minu-
ten zu zählen werde neugierig, anstatt 
dich abzulenken spüre genau hin.  
Wir alle hängen so oft der Vergangen-
heit nach oder eifern in die Zukunft, 
dass wir ganz vergessen, dass alles, was 
wir tatsächlich beeinflussen können, im 
Hier und Jetzt liegt. 
 

Marlen Schinko | 0699 183 039 86 | 
y o g a @ m a r l e n s c h i n k o . c o m | 
www.yoma.at 

Angenommen und verkauft werden 
Herbst- und Winterbekleidung bis 
Größe 176 (keine Socken), Fa-
schingskostüme, Spielsachen (keine 
Stofftiere), Kinderwägen, Kinderarti-
kel, Bücher, Spiele usw. Es wird auch 
wieder UMSTANDSMODE  ange-
nommen und verkauft. 
Wir nehmen nur saubere, intakte 
Dinge an. Kleidung bitte nach Größe 
sortieren und Zweiteiler zusammen-
heften. 10 % vom Verkaufspreis wer-
den für die SPIEGEL-Spielgruppen 
abgezogen. 
Mindestverkaufspreis: 1,00 û,  
Lagergebühr: 10 Cent pro Stück 
Maximal 50 Stück/Familie  

Umtauschbasar für Baby - u. Kinderartikel sowie Umstandsmode  
im Turnsaal der Volksschule Stroheim 

am Sonntag, 6. September 2015 von 8:00 bis 12:00 Uhr  

Samstag, 05.09.2015 ð Annahme der 
Artikel von 13:00 bis 17:00 Uhr 

Sonntag, 06.09.2015 ð Verkauf von 
08:00 bis 12:00 Uhr 

Sonntag, 06.09.2015 ð Rückgabe der 
nicht verkauften Waren von 
18:30 bis 19:30 Uhr 

 

Für nähere Informationen bzw. für 
NEUE freiwillige Helfer, die uns 
beim Basar bei Aufbau, Annahme 
und Verkauf unterstützen wollen, 
bitte bei Sandra Schweitzer unter 
0650/2104908 melden!! 

mailto:yoga@marlenschinko.com
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Spielgruppenstart   
im Herbst 2015 

Hallo, sei dabei,  
wir starten wieder NEU!!! 

 

Ende September beginnen wir 
wieder mit den Spielgruppen, wel-
che in altersgemäße Gruppen ein-
geteilt werden und im Unterge-
schoß des Kindergartengebäudes 
(ehemaliger Kindergartenraum) in 
Stroheim stattfinden werden. 
Eine Spielgruppeneinheit dauert 
inklusive gemeinsamer Jause ca. 
90 Minuten. Ein Spielgruppen-
block besteht aus 10 Einheiten 
und kostet û 30,00 zuz¿glich 
û 3,00 Bastelbeitrag (Geschwister-
kinder: û 15,00). 
Alter:  1-4 Jahre 
Anmeldung: bis 20.09.2015 bei 

Sandra Schweitzer unter 
0650/2104908 

Elternbildungsgutscheine sind 
einlösbar!! 

 
Weiters besteht die Möglichkeit, 
sich für die BABYGRUPPE an-
zumelden. Hier dauert eine Grup-
peneinheit ca. 60 Minuten. 
Alter:  Babys und Klein-

kinder unter 1 Jahr 
Anmeldung: bis 20.09.2015 bei 

Sandra Schweitzer unter 
0650/2104908 

Elternbildungsgutscheine sind 
einlösbar!! 

ăGruppe der  

Mutigenò 
Wollt Ihr Eure Kinder (ca. 2 - 4 Jahre) 
regelmäßig an einem Tag für ca. 3-4 
Stunden gut aufgehoben wissen, damit 
Ihr etwas Zeit für Euch selbst habt 
oder Einkäufe und Arztbesuche erledi-
gen könnt? Wünscht Ihr Euch für Eu-
er Kind einen sanften Einstieg in den 
Kindergartenalltag? 

Angelehnt dem Ablauf im Kindergar-
ten singen, tanzen, basteln und spielen 
wir altersgemäß. Die Betreuung der 
Mutigen-Gruppe erfolgt durch eine 
Gruppenleiterin und eine Helferin in 
der Kleingruppe (max. 10 Kinder) im 
Spielgruppenraum (ehemaliger Kinder-
gartenraum im UG). Ähnlich der Spiel-
gruppe erfolgt die Anmeldung für ei-
nen Block über 5 - 6 Termine. Wir 
starten ab 4 fixen Anmeldungen. 

Nächster Termin:  
September (genauer Start wird 
noch bekannt gegeben) 
Dienstag, ab 08:00 - max. 12:00 Uhr 
Kernzeit: 08:30 - 11:00 Uhr 

Kosten: û 6,50/Kind/Tag 
+einmalig û 3,00 Bastelbeitrag 

 

Die Betreuung dieser Gruppe erfolgt 
durch Bettina Obermayr, ausgebildete 
SPIEGEL-Spielgruppenleiterin sowie 
Regina Maringer. 

Ab Herbst 2015 wird bei Bedarf 
auch Donnerstag Vormittag eine 
Mutigen-Gruppe angeboten. (Bitte 
bei Bedarf aus organisatorischen Grün-
den bei Bettina Obermayr melden!) 
Rückfragen und Anmeldung bitte bei 
B e t t i n a  O b e r m a y r  u n t e r 
0664/75066220 oder per Mail bettina-
obermayr@aon.at jederzeit möglich. 

Die Gruppe der MUTIGEN KINDER bietet einen 
sanften Einstieg für die Kinder in den Kindergartenall-
tag! 

 

Offener Treff u. Babytreff  
Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee kön-
nen Mütter, Väter, Omas usw. plaudern, 
diskutieren und Erfahrungen austau-
schen. Im Vordergrund steht das gemüt-
liche Beisammensein ohne inhaltliche 
Schwerpunkte, wobei die Kinder die 
Möglichkeit haben, soziale Kontakte zu 
knüpfen, Selbstständigkeit und Konflikt-
fähigkeit zu entwickeln und gemeinsam 
zu spielen. 
Alter: 0 ð ca. 4 Jahre 
Datum: Montag, 05.10.2015, 09.11.2015 
und 07.12.2015 (die weiteren Termine 
werden in der nächsten Gemeindezei-
tung bekannt gegeben) 

Zeit und Ort: 09:30 bis 11:00 Uhr im 
Untergeschoß d. Kindergartengebäudes 

Unkostenbeitrag: û 2,00 pro Treff 
Keine Anmeldung erforderlich 

Rhythmisch Musikali-

sche Früherziehung  
Wer von euch hat Freude am 
gemeinsamen Singen, Musi-
zieren und an Bewegung?  
Ab Oktober startet ein Block 
der musikalischen Früher-
ziehung im Untergeschoß 
des Kindergartens. 
Kinder lieben Musik und die 
Musikerziehung bietet Kin-
dern ab dem Vorschulalter 
die Möglichkeit, Musik mit all 
ihren Sinnen zu erleben. 
Durch altersgemäße Lieder, 
Klang- und Bewegungsge-
schichten, Rhythmuseinheiten 
und das Spielen auf Orff-
Instrumenten bekommen die 

Kinder ein erstes Gefühl von Rhythmus, 
Takt und einfacher Notenlehre.  
Start:  1. Oktober 2015  
 (10-mal, jeweils Donnerstags) 
Uhrzeit: 14:00 Uhr ð 15:00 Uhr 
Ort:  Untergeschoß d. Kindergartens 
Alter:  5-7 Jahre (maximal 12 Kinder!) 
Kosten:  pro Einheit û 3,50  (û 35,00) 
Mitzubringen für die erste Stunde: 
Gymnastikpatschen (Anti-Rutsch So-
cken), bequeme Kleidung, Schnellhefter 
oder kl. A4 Mappe und eventuell eine 
Trinkflasche  
Anmeldung: bis 30.09.2015 bei Petra 

Reinthaler 0664/1446316 
Leitung: Petra Reinthaler 

mailto:bettina-obermayr@aon.at
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Verköstigung  
auf  der Baustelle 

Gerne hat auch der Elternverein einen 
Beitrag zur Errichtung des Pfarrzent-
rums geleistet. Die Obfrau persönlich 
serviert hier den tüchtigen Handwer-
kern das Mittagessen. 
 

Gesunde Jause 
In regelmäßigen Abständen werden die 
Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule und auch die Kindergartenkin-
der mit gesunder Jause versorgt.   
Mit viel persönlichem Einsatz und 
Freude wird das gesunde Buffet ab-
wechselnd von den Bäuerinnen, den 
K i n d e r g a r t e n - E l t e r n -
Vertreterinnen, dem Team der Ge-
sunden Gemeinde und vom Eltern-
verein zubereitet. Pünktlich zur gro-
ßen Pause stürmen die Kinder in die 
Aula, um tüchtig zuzugreifen. 

Petersfeuer 2015 
Bei herrlichem Wetter konnte auch 
das diesjährige Petersfeuer am Hof 
der Familie Kloimstein, vulgo 
Unterleitner, am 26. Juni recht er-
folgreich abgehalten werden. 
 
Ein Riesenspaß für Jung und Alt war 
das ăKnacker-grillenò am offenen 
Feuer und die vielen köstlichen 
Mehlspeisen ließen keine Wünsche 
übrig. 
 

Erstmalig wurde das Fest von Par-
tymusik begleitet ð besonders die 
jungen Mädels tanzten mit Freude 
und Begeisterung bis in die späte 
Nacht. 
Unter den Anfeuerungsrufen der 
vielen aufgeregten Kinder wurde bei 
Einbruch der Dunkelheit  das dies-
jährige Petersfeuer von der Eltern-
vereins-Obfrau, Mag. Roswitha An-
selmi, entzündet. 

Aktivitäten des Elternvereins Stroheim  

FOTO ăGrieskirchner Rundschau, Pointingerò; hinten v.l.n.r.: Manuela Schwertberger (Bªuerinnen), Mag. 
Roswitha Anselmi (Elternverein), Sabine Hutter (Kindergarten-Elternvertreterin), Birgit Füreder (Gesunde 
Gemeinde); vorne v.l.n.r.: Eneas, Sophie, Daniel, Ina 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wechsel an der Spitze des 
Elternvereins Stroheim 
Nach langjähriger Tätigkeit im  
Elternverein Stroheim wurde der bis-
herigen Obfrau-Stellvertreterin, Frau 
Regina Kloimstein, die Ehrenur-
kunde des Landesverbandes über-
reicht.  

 

Als neue Obfrau-Stellvertreterin 
begrüßen wir Frau Daniela Angert 
und wünschen ihr für Ihre Tätigkeit 
viel Freude und Erfolg. 
 

Der Elternverein bedankt sich auch 
dieses Jahr wieder ganz herzlich bei 
allen, die dazu beigetragen haben, 
dass die einzelnen Aktivitäten durch-
geführt werden können. Nur durch 
ehrenamtliches Engagement, durch 
Sachspenden und div. Unterstützun-
gen und Zuschüsse können wir zum 
Wohle unserer Kinder tätig sein. 
 

In den nächsten Tagen möchten wir 
die diesjährigen Schulanfänger-
Innen wieder persönlich besuchen, 
ihnen einen guten Start für den neuen 
Lebensabschnitt wünschen und 
gleichzeitig auch die Eltern bitten, ab 
und an für den Elternverein tätig zu 
werden. 

Langjährige Obfrau-Stellvertreterin Regina Kloimstein 

Petersfeuer 2015 


